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Kleine Anfrage 329 

der Fraktion der DP 


betr. Vergabe von Aufträgen durch das Bundesvertei- 
digungsministerium unter Berücksichtigung der 
Zonenrandgebiete 


Es ist bekannt, daß bei der Ausschreibung für die Lieferung von 
Lastkraftwagen für die Bundeswehr sich sämtliche Lastkraftwagen 
erzeugenden Betriebe der Bundesrepublik beworben haben. Die 
Entscheidung der Bundeswehr ist dahin ergangen, daß in der 
Gruppe der kleinen L;3 stk »^aft wagen nur Mercedes-Benz, Stuttgart, 
in der Gruppe der mittleren Lastkraftwagen nur Magirus, Ulm, 
und in der Gruppe der großen Lastkraftwagen nur Faun, München, 
zur Lieferung ausgcwählt wurden. 

Wir fragen daher die Bundesregierung: 

1. Warum sind bei diesen Lieferungen die im Zonenerenzgebiet 
liegenden Betriebe von Büssing, Braunschweig, und Henschel, 
Kassel, sowie die in Norddeutschland befindlichen Betriebe nicht 
berücksichtigt worden? 

2. Ist der Bundesregierung bekannt, daß beispielsweise der Nicht- 
eingang der Aufträge der Bundeswehr zu erheblichen Arbeiter- 
enilassungen bei Büssing, Braunschweig, und Henschel, Kassel, 
geführt hat und noch führen wird? 

3. Ist bei der Auftragsvergabc nicht berücksichtigt worden, daß 
speziell das Zonen grenzgebiet nach dem Willen der Bundes- 
regierung bei öffentlichen Lieferungen herangezogen werden muß? 

4. Wie gedenkt die Bundesregierung hier einen Ausgleich zu schaffen? 
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